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Wie die Heidelberger Umweltphysik entstanden ist











Abstract: Ein finanziell attraktives Angebot hatte mich bewogen, ein Labor für Radiokohlenstoffdatierung aufzubauen, ohne daß mich das eigentlich interessierte. Es ergaben sich nun aber schnell Anwendungen in der Paläobotanik, der Meteorologie, Geologie, Hydrologie, Bodenkunde, in der Ozeanographie und auch in der Polarforschung, und selbst eher Technisches, wie Massenspektrometrie und Gaschromatographie haben dann Denkweise und Entwicklung des neuen Gebietes beeinflußt. Der Umweltphysiker braucht solides physikalisches und mathematisches Rüstzeug und hat keine fachspezifischen Scheuklappen, drum fällt es ihm leichter, "quer" zu denken und auf Neues zu stoßen.
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